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Der Spielfilm als Erlebnispotential
Semiologische Analysen stilbildender Mainstream-Filme

Das Medium Spielfilm zielt wesentlich auf die Evokation von Emotionen ab. Spielfilme
richten sich stets an ein mit bestimmten Erwartungen ausgestattetes Publikum und
nehmen insofern eine Mittlerposition zwischen Filmschaffendem und Zuschauer ein.
Ähnlich wie sprachliche bzw. schriftliche Kommunikation eine auf konkreten Regeln
basierende Vermittlung von Informationen ermöglicht, stellen Spielfilme dichte informative
Texturen dar. Die Sprache des Films ist durch grammatische Regeln geprägt und
ermöglicht die Vermittlung komplexer narrativer und audiovisueller Inhalte. Aufgrund der
hohen Dichte der Informationen sind analytische Verfahren notwendig, um jene
Gestaltungsmittel herauszuarbeiten, derer sich Filmschaffende bedienen. Insbesondere
die durch Christian Metz in Anlehnung an die Linguistik entwickelte Filmsemiologie hat
sich dabei als anschlussfähig erwiesen, die narrativen und ästhetischen Eigenschaften
eines Spielfilms herauszuarbeiten und damit verbunden ihre Rezeptionswirkung zu
reflektieren. Anhand zweier Mainstream-Filme aus den Genres Historienfilm ( Gladiator )
und Thriller ( Se7en ) sollen die Möglichkeiten (aber auch Grenzen) der Verwendung
semiologischer Methoden aufgezeigt und gleichermaßen über die Stellung der
untersuchten Filme im populärkulturellen Mediendiskurs der Gegenwart nachgedacht
werden.
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